
Satzung des Cubason e. V. 

Präambel 

Jeder Mensch hat uneingeschränkten Anspruch darauf, dass seine Würde und Einzigartigkeit 

respektiert werden. Aus diesem Grund verpflichten wir uns zu einem wertschätzenden, fairen und 

transparenten Umgang – entsprechend unserem Leitbild – miteinander. 

 

§ 1 Name, Sitz, Geschäftsjahr 

1. Der Verein trägt den Namen Cubason e.V. Er wurde 2009 gegründet. 

2. Sitz des Vereins ist Heilbronn. 

3. Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr. 

4. Der Verein gibt sich Ordnungen. Diese sind insbesondere: 

– Vorstandsordnung 

– Beitrags- und Gebührenordnung 

– Datenschutzordnung. 

 

§ 2 Vereinszweck 

1. Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke im Sinne des 

Abschnitts "Steuerbegünstigte Zwecke" der Abgabenordnung in der jeweils gültigen Fassung. 

2. Zweck des Vereins ist die Förderung von Sport, Kunst und Kultur, insbesondere die Förderung von 

kulturellen und Gesellschaftstänzen. 

3. Der Satzungszweck wird insbesondere verwirklicht durch Tanzangebote, kulturelle 

Veranstaltungen und Bildungsangebote. 

 

§ 3 Selbstlosigkeit und Neutralität 

1. Der Verein ist selbstlos tätig. Er verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche Zwecke. 

2. Mittel des Vereins dürfen nur für die satzungsmäßigen Zwecke verwendet werden. 

3. Die Mitglieder des Vereins dürfen in ihrer Eigenschaft als Mitglieder keine Zuwendungen aus 

Mitteln des Vereins erhalten. 

4. Die Mitglieder dürfen bei ihrem Ausscheiden oder bei Auflösung oder Aufhebung des Vereins 

keine Anteile des Vereinsvermögens erhalten. 

5. Es darf keine Person durch Ausgaben, die dem Zweck des Vereins fremd sind, oder durch 

unverhältnismäßig hohe Vergütungen begünstigt werden. 

6. Der Verein ist parteipolitisch neutral und vertritt den Grundsatz religiöser, weltanschaulicher und 

kultureller Toleranz. 

 

  



§ 4 Mitglieder 

1. Mitglieder des Vereins können alle natürlichen und juristischen Personen werden, die dessen Ziele 

unterstützen. 

2. Der Verein hat folgende Mitgliedsgruppen: 

a. ordentliche Mitglieder 

b. jugendliche Mitglieder (bis zur Vollendung des 18. Lebensjahres) 

c. Fördermitglieder 

d. Ehrenmitglieder 

Ein Mitglied kann jeweils nur einer Mitgliedergruppe angehören. Jugendliche Mitglieder werden 

mit Vollendung des 18. Lebensjahres zu ordentlichen Mitgliedern. 

3. Die Mitgliedschaft beginnt mit der Aufnahme in den Verein. Über den Aufnahmeantrag 

entscheidet der Vorstand. Einzelheiten des Aufnahmeverfahrens, insbesondere vorläufige 

Mitgliedschaft, Fristen und Beitragsbeginn, regelt die Vorstandsordnung. 

4. Die Mitgliedschaft endet durch Austritt, Ausschluss oder Tod. 

5. Der Austritt eines Mitgliedes ist nur zum Ende eines Kalenderjahres möglich. Er erfolgt in 

Textform (schriftlich oder per E-Mail) durch Erklärung gegenüber dem Vorstand unter Einhaltung 

einer Frist von einem Monat, das heißt letzter Kündigungszeitpunkt ist jeweils der 30. November 

des laufenden Jahres um 24:00 Uhr. 

6. Bei grobem Verstoß gegen die Interessen des Vereins oder bei Beitragsrückstand von mehr als drei 

Monaten kann der Vorstand ein Mitglied ausschließen. Vor dem Ausschluss ist dem Mitglied 

Gelegenheit zur Stellungnahme zu geben. Gegen den Ausschluss kann innerhalb von vier Wochen 

Berufung eingelegt werden. Sie ist schriftlich an den Vorstand zu richten. Die nächste 

Mitgliederversammlung entscheidet dann endgültig. Bis dahin ruht die Mitgliedschaft, das 

Stimmrecht ist ausgesetzt. 

 

§ 5 Rechte und Pflichten der Mitglieder 

1. Mit der Aufnahme erkennt das Mitglied die Satzung und die Ordnungen des Vereins an. 

2. Ordentliche Mitglieder und Ehrenmitglieder haben Stimmrecht in der Mitgliederversammlung. 

3. Mitglieder sind grundsätzlich zur Entrichtung von Beiträgen verpflichtet. 

Einzelheiten — insbesondere Beitragshöhen, Fälligkeiten, Ermäßigungen, Befreiungen, Mahn- und 

Rücklastschriftgebühren — regelt die Beitrags- und Gebührenordnung. 

4. Der Vorstand kann in begründeten Fällen Beitragserleichterungen gewähren. 

Einzelheiten regelt die Beitrags- und Gebührenordnung. 

5. Jedes reguläre Mitglied verpflichtet sich, Vereinsarbeit zu leisten. 

Einzelheiten, einschließlich möglicher Ausgleichszahlungen, regelt die Beitrags- und 

Gebührenordnung. 

6. Eine Rückvergütung bereits gezahlter Beiträge im laufenden Jahr ist ausgeschlossen. 

 

§ 6 Organe des Vereins 

1. Mitgliederversammlung 

2. Vorstand 

3. Beirat 

 



§ 7 Mitgliederversammlung 

1. Die ordentliche Mitgliederversammlung findet einmal jährlich statt. 

2. Eine außerordentliche Mitgliederversammlung ist einzuberufen, wenn es das Interesse des Vereins 

erfordert oder wenn mindestens ein Drittel der Mitglieder dies verlangt. 

3. Die Mitgliederversammlung ist zuständig für 

a) Wahl und Entlastung des Vorstands, 

b) Wahl der beiden Kassenprüfer 

c) Beschlussfassung über Satzungsänderungen, diese erfordern eine 2/3-Mehrheit 

d) Beschlussfassung über Ordnungen des Vereins, soweit sie nicht dem Vorstand übertragen sind. 

e) Beschlussfassung über die Auflösung des Vereins. 

4. Die Mitgliederversammlung ist beschlussfähig, wenn sie ordnungsgemäß einberufen wurde. 

Beschlüsse werden, soweit die Satzung nichts anderes bestimmt, mit einfacher Mehrheit gefasst. 

5. Einzelheiten zur Einberufung, Durchführung, digitalen Teilnahme, Öffentlichkeit und 

Protokollierung regelt die Vorstandsordnung. 

 

§ 8 Vorstand 

1. Der Vorstand führt die laufenden Geschäfte des Vereins. Ihm können nur volljährige, voll 

geschäftsfähige Vereinsmitglieder angehören. 

2. Der Vorstand besteht aus mindestens drei und höchstens fünf Mitgliedern. Die Amtszeit beträgt ein 

Jahr. Wiederwahl ist zulässig. 

3. Vorstand im Sinne des § 26 BGB sind der/die Vorsitzende, der/die Kommunikationsverantwort-

liche und der/die Finanzverantwortliche. Der Verein wird durch zwei Mitglieder des § 26-

Vorstands gemeinsam vertreten. 

4. Scheidet ein Vorstandsmitglied vorzeitig aus, bleibt der übrige Vorstand bis zur Nachwahl im Amt. 

Die Nachwahl erfolgt in der nächsten Mitgliederversammlung. 

5. Der Vorstand fasst seine Beschlüsse mit einfacher Mehrheit. Bei Stimmengleichheit gilt der Antrag 

als abgelehnt. 

6. Vorstandsmitglieder können eine pauschale Aufwandsentschädigung nach § 3 Nr. 26a EStG 

erhalten. Einzelheiten regelt die Vorstandsordnung. 

7. Einzelheiten der Geschäftsverteilung, Aufgaben der Vorstandsmitglieder, Durchführung der 

Vorstandssitzungen, Umlaufbeschlüsse, digitale Sitzungen, Übergaberegelungen und 

Dokumentation regelt die Vorstandsordnung. 

 

§ 9 Beirat 

1. Der Beirat besteht aus bis zu drei Mitgliedern. Er wird von der Mitgliederversammlung für ein Jahr 

gewählt. Wiederwahl ist zulässig. 

2. Der Beirat ist ein beratendes und unterstützendes Gremium. Er ist kein Vorstand im Sinne des 

§ 26 BGB. 

3. Der Beirat kann dem Vorstand Empfehlungen geben. 

 

  



§ 10 Datenschutz 

1. Der Verein verarbeitet personenbezogene Daten seiner Mitglieder nur im Rahmen der gesetzlichen 

Bestimmungen der DSGVO und des BDSG. 

2. Die Speicherung, Veränderung, Übermittlung und Löschung personenbezogener Daten erfolgt 

ausschließlich zur Erfüllung der satzungsgemäßen Aufgaben des Vereins. 

3. Die Mitglieder haben die in der DSGVO vorgesehenen Rechte (insbesondere Auskunft, 

Berichtigung, Löschung, Einschränkung der Verarbeitung und Widerspruch). 

4. Einzelheiten regelt die Datenschutzordnung des Vereins. 

 

§ 11 Auflösung des Vereins 

1. Die Auflösung bedarf einer 3/4-Mehrheit der anwesenden stimmberechtigten Mitglieder. 

2. Bei Auflösung oder Wegfall steuerbegünstigter Zwecke fällt das Vereinsvermögen an den 

Deutschen Kinderschutzbund KV Heilbronn e.V., der es ausschließlich für gemeinnützige Zwecke 

zu verwenden hat. 

 

§ 12 Haftungsausschluss 

Für Schäden, die ein Organmitglied in Wahrnehmung seiner Pflichten verursacht, haftet es nur bei 

Vorsatz und grober Fahrlässigkeit (§ 31a BGB). 

 

§ 13 Salvatorische Klausel 

Sollten einzelne Bestimmungen dieser Satzung unwirksam sein, bleibt die Wirksamkeit der übrigen 

unberührt. An die Stelle der unwirksamen Regelung tritt eine solche, die dem Sinn der ursprünglichen 

Bestimmung am nächsten kommt. 

 

 


